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IMMER DAS PASSENDE GESCHENK!

Wir machen 
gutes Hören. 

Zum

Zschopau, Beethovenstr. 16, Tel. 0 37 25 / 37 11 01
Zschopau, Neumarkt 3, Tel. 0 37 25 / 2 20 91
Ehrenfriedersdorf, Markt 11, Tel. 03 73 41 / 4 80 57
Zschopau, Ehrenfriedersdorf: pro optik Augenoptik Fachgeschäft GmbH, Sitz: 09405 Zschopau, An den Anlagen 14

Schweizer Technik – 
Im-Ohr-Gerät „HÖREX MD1“

 Nahezu unsichtbares „Im-Ohr-Gerät“2) (CIC)

 Vollautomatische Lautstärkeregelung

 Gute Unterdrückung von Nebengeräuschen

 Klarer und natürlicher Klang

1) Gilt bei Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. 
 Die gesetzliche Zuzahlung beträgt pro Hörgerät 10,- €. Privatpreis HÖREX Mondo CIC: 741,- €.
2) Eine „Im-Ohr-Versorgung“ ist nur möglich bei indiziertem Hörverlust, wir beraten Sie gerne.

Wir führen starke Marken wie z.B.

Abbildu
beispielh

Alle Größen und
top Qualität!

0,99
6 STÜCK NUR

 Stückpreis nur Euro 0,17!

Günstige Hochleistungs-
Hörgeräte-Batterien:

NULLTARIF
1)

Von Eric Frenzel
„Hopp, hopp, hopp – zieh, zieh! 
Noch einen kleinen Anstieg! 
Fünf Sekunden ist Bronze vor Dir! 
Hinten kommt nichts mehr! Auf 
geht‘s!“ -  eine typische Begleitung 
meiner Trainer bei Weltcupren-
nen? Heute stammen die Sätze 
von mir! Sie gelten meinem ältes-
ten Sohn Philipp, der gerade am 
Skileistungszentrum Silberhütte 
in Flossenbürg an einem Lang-
laufwettkampf teilnimmt.
In diesem Winter sind die ver-
tauschten Rollen an der Tages-
ordnung. Die Wettkampfausfälle 
in dieser Saison lassen zu, dass 
ich meinen achtjährigen Sohn bei 
Wettkämpfen begleiten kann und 
dort Servicemann, Trainer und 
Mentalbetreuer in einem bin.
Ich freue mich riesig, ein paar 
Live-Auftritte von Philipp sehen 
zu können, auch wenn es durch 
unsere Ausfälle bedingt ist. Es 
macht wahnsinnig stolz, zu se-
hen, dass mein Sohn an densel-
ben Dingen Freude fi ndet, wie ich 
selbst – und für ihn ist es natürlich 
auch eine spannende Sache, das 
auszuüben, was er bei Papa via 
TV oder als Wettkampfbesucher  
live an der Weltcupstrecke miter-

lebt. Die veränderte Perspektive 
gibt mir auch interessante Einbli-
cke – vor allem emotional. Man 
zittert mit, man schreit, man treibt 
an, gibt taktische Anweisungen… 
und dies beim eigenen Sohn, bis 
er als achtbarer Vierter endlich im 
Ziel ist. 
Während Philipp Mama zu Hau-
se vom Rennen berichtet, bin ich 
mit Leopold, unserem vier Mo-
nate alten Sohn, am Wickeltisch. 
Leopold strampelt mit seinen 
Beinchen als ob es gerade in den 
Zielsprint ginge und strahlt dabei 
äußerste Konzentration aus.
Kartoffeln schäle ich, während 
ich im Fernsehen meine Winter-
sportkollegen aus den anderen 
Sportarten beobachte – Biathlon, 
Skispringen, Langlauf. Alle Diszi-
plinen fi nden mehr oder weniger 

trotz der Schneeproblematiken in 
Europa statt  - nur wir Kombinie-
rer sind durch die Verkettung un-
glücklicher Umstände durch dau-
erhafte Ausfälle betroffen. Auch 
der französische Weltcup wurde 
eine Woche nach hinten verscho-
ben. Wintersport im TV – das be-
trübt natürlich, wenn man selbst 
hinaus will in die Loipen und auf 
die Schanzen.
Zwischendurch meldet sich ein 
Mannschaftskamerad telefonisch 
und fasst die Diskussionen der 
Funktionäre zusammen: man 
plane die nächsten Weltcups um 
einzelne Wettkämpfe zu erwei-
tern, um annähernd an die ge-
plante Gesamtweltcupquantität 
heranzukommen. Es sei gesichert, 
dass nun nach dem eigentlichen 
Weltcupfi nale der Schonach-Wett-
kampf im März noch stattfi nde. 
Ein Novum: ein Finale nach dem 
Finale!
Ich gehe früh ins Bett. Morgen 
früh habe ich wieder Training - 
den Ernstfall proben, in der Hoff-
nung, dass er bald kommt.  

Rollentausch
Olympiasieger Eric Frenzel schreibt wöchentlich exklusiv im WochenSpiegel

Annaberg-Buchholz. Heiß er-
sehnt von allen Freunden der 
flinken Kufen wurde am letzten 
Samstag, dem 09.01.2016, die 
Eislaufsaison in der Eisarena 
auf dem Annaberger Marktplatz 
eingeläutet. Pünktlich um 14 
Uhr ging es los mit Power-Play 
der Kinder-Eishockey-Mann-
schaft der „Piráti Chomutov“. 
Der mehrfache Tschechische 
Meister und sein Maskottchen 
„Picaroon“ waren extra zu der 
Eröffnung der Eisarena Erzge-
birge angereist, um ihr Können 
auf dem Eis vorzuführen.
Bis zum 28. Februar 2016 ist die 
Eisarena nun für Jung und Alt 
geöffnet, in der Woche immer 
von 13 bis 19 Uhr sowie an den 

Wochenenden von 10 bis 19 
Uhr. In den Winterferien öffnet 
die Eisbahn täglich von 10 bis 
20 Uhr, ggf. bei Bedarf auch bis 
21 Uhr.

Für Anfänger auf den Kufen 
stehen Eislaufhilfen zur Verfü-
gung. Höhepunkte sind unter 
anderem der Faschingsgaudi, 
der Kids-Day an jedem Don-
nerstag mit vielen Überra-
schungen sowie die Aprés-Ski-
Party am 23. Januar mit „Hinz 
aus Binz“.

Nähere Informationen erhalten 
Interessierte auch im Internet 
unter www.annaberg-buchholz.
de/eisbahn.  red/ ak

Power-Play in der Eisarena Erzgebirge
Die Eislaufsaison in der Annaberger Altstadt ist eröffnet

Zur Eröffnung der Eisarena Erzgebirge auf dem Annaberger Marktplatz 
zeigte die Kinder-Mannschaft der „Piráti Chomutov“ ihr Können auf Eis. 
Auch das Maskottchen „Picaroon“ mischte kräftig mit. Foto: André Kaiser

Stelldichein der Miniadler im Greifenbachtal in Geyer
Geyer. Nachdem der geplante 
4. Wettkampf der sächsischen 
Miniskiflugtournee wegen un-
zureichender Bedingungen in 
Klingenthal nicht durchgeführt 
werden konnte, hatten die Sprin-
ger und Kombinierer aus Sachsen 
ihren ersten Schneewettkampf 
kurzfristig in Geyer auf den Eric-
Frenzel-Schanzen durchführen 
können. Auf bestens präparierten 

Anlagen und einer kleinen Lauf-
strecke an den Schanzen gingen 
insgesamt 22 Springer, sowie vier 
Abfahrer aus Klingenthal, Grüna, 
Scheibenberg, Oberwiesenthal, 
Zschopau sowie Geyer an den 
Start. Jüngste Teilnehmerin von 
der Schanze war Resi Fischer vom 
SSV Geyer. Mit gerade einmal vier 
Jahren belegte sie Platz 2. Grund 
zur Freude konnte auch Björn 

Börnig vom WSV Grüna haben, 
er sprang mit 4,5 m auf der Mini-
schanze neuen Schanzenrekord 
im Winter. Für den SSV Geyer gab 
es insgesamt 5x Gold, 4x Silber 
und 1x Bronze. Am 24.01. findet 
der nächsten Wettkampf statt. Die 
Landesjugendspiele beginnen 
um 10 Uhr mit dem Trainings-
springen und um 11 Uhr mit den 
Wertungssprüngen.  ja
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